
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Stadi-
on
14 bis 16 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung, Jugendzentrum
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Ausgabe in der
Kleiderstube im Bürgerhaus,
Masch 2 a
16 bis 17.30 Uhr: Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14 Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
18 Uhr: Sitzung des Umwelt-
ausschusses, Rathaus
18.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des Skatvereins
Borgholzhausen, Pizzeria am
Uphof
19.30 Uhr: Probe der Kantorei,
Gemeindehaus Kampgarten

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Kulturverein zeigt eindrucksvolle Porträts der Münsteraner Künstlerin Ruth Kallmeyer im Rathaus
VON KATRIN BEISSMANN

¥ Borgholzhausen. „Ich finde
die Art und die Verarbeitungs-
weise hinreißend“, schwärmte
Günter Schlömann am Sonn-
tagvormittag bei der Einfüh-
rung in das Werk von Ruth
Kallmeyer vor 50 Kunstinte-
ressierten. Rund 30 aus-
drucksstarke Porträts, größ-
tenteils Aquarelle sowie auch
einige Zeichnungen und Bil-
der in Acryl, sind bis Anfang
März in der Ausstellung »An-
gesicht« in der Rathausgalerie
zu sehen.

Wenn der heimische Kultur-
verein zu einer Ausstellungs-
eröffnung lädt, dann ist das In-
teresse der ortsansässigen Kul-
turszene erfahrungsgemäß sehr
groß. Am Sonntagvormittag
konnte die Vorsitzende Astrid
Schütze daher erneut zahlrei-
che Kunstinteressierte und vie-
le der heimischen Kunstschaf-
fenden im vollen Rathausfoyer
begrüßen.

Der Künstler Günter Schlö-
mann gewährte den Anwesen-
den im Anschluss einen präg-
nantenEinblick indasWerkund
die Vita von Ruth Kallmeyer. Er
war es auch, der den entschei-
denden Anstoß zu der interes-
santen Bilderschau gab, die bis
Anfang März die Wände in der
Eingangshalle des Borgholz-
hausener Rathauses zieren wird.

Der Zufall führte Ruth Kall-
meyer vor einigen Jahren in
Günter Schlömanns Kurs »Akt-
und Kopfzeichnen« bei der
Sommerakademie. Inspiriert
von den Aquarellbildern von
Michaela Berning-Tournier
hatte sich die Künstlerin mit
Faible für das menschliche Ant-
litz zunächst im Aquarellkurs
angemeldet, entsprechende
Modelle für ihre Portraitvor-
liebe jedoch beim Akt- und
Kopfzeichnen von Günter
Schlömann und Alexej Janzen
vorgefunden.

„Wir sind an der Durchläs-
sigkeit bei den Kursen der Aka-
demie interessiert“, betonte
Schlömann, der den unbüro-
kratischen Kurswechsel seiner-

zeit befürwortete. Eine Anfän-
gerin war die in Duisburg ge-
borene Deutsch- und Englisch-
lehrerin zu dem Zeitpunkt je-
doch nicht mehr. „Ich erkann-
te schnell ihr Talent“, erinnerte
sich der frühe-
re Leiter der
Borgholz-
hausener
Sommeraka-
demie.

Ruth Kallmeyer sei in der La-
ge, mit wenigen Strichen und
einer selbstsicheren Herange-
hensweise Situationen einzu-
fangen. In den folgenden Jah-

ren besuchte die Münsterane-
rin noch zwei weitere Kurse im
Steinbruch. Dort entstand 2011
auch Schlömanns Porträt, das
direkt nach Kursende im Rah-
men eines „kleinen Kunsttau-

sches“ in den
Besitz des Piu-
mer Künstlers
wechselte. Das
markante Bild

mit unverkennbarem Aus-
druck hat im Kern der derzei-
tigen Ausstellung einen Platz an
den Rathauswänden gefunden.

„Jedes Gesicht ist einzigar-
tig“, beschreibt Ruth Kallmeyer

den Grund ihrer große Leiden-
schaft für das menschliche
Konterfei. Durch den Einfluss
von Licht und Schatten bekom-
me ein Antlitz eine plastische
Wirkung, die die Künstlerin
mittels Zeichenstrich und far-
biger Fläche in ein interessan-
tes Spannungsfeld setzt.

Zunächst sehr genau arbei-
tend, lässt sie heute die Aqua-
rellfarbe in einem eher spon-
tanen, freien Prozess während
des Malens fließen. Deutlich zu
sehen ist in den Bildern, wie sich
ihre Porträttechnik ständig
weiter entwickelt.

Ruth Kallmeyer verewigte auch Günter Schlömanns Konterfei in Aquarelltechnik –
mit dem Hut, den er gern bei der Sommerakademie trägt.

Dieses Bild
begeisterte Johannes Schepp.

„Ich erkannte
schnell ihr Talent “

Die amerikanische SchauspielerinMeryl Streep saß natürlich nicht persönlichModell für die Bilderserie. „Manchmal greife ich auch auf Fotos zurück, wennmich ein Ge-
sicht besonders beeindruckt“, erklärt Ruth Kallmeyer, deren Bilder jetzt im Rathaus zu sehen sind. FOTOS: K. BEISSMANN

Auf der B68 lösen sich Pneus eines Lkw-Anhängers – drei nachfolgende Fahrzeuge können nicht ausweichen

¥ Borgholzhausen (ei). Ver-
kehrschaos am Montagmor-
gen auf der Bundesstraße 68
zwischen Halle und Borgholz-
hausen: Im dichten Berufsver-
kehr machen sich zwei Reifen
eines Lkw-Anhängers der
Marke Iveco selbstständig und
beschädigen andere Fahrzeu-
ge erheblich. Verletzte fordert
der Unfall glücklicherweise
nicht.

Drei nachfolgende Fahrzeu-
ge – zwei Lastkraftwagen und
ein Pkw – können den Zu-
sammenprall mit den kurz über
die Straße rollenden und dann
dort ligenbleibenden Gummi-
walzen nicht verhindern. Sie
werden erheblich beschädigt.
Für die Bergungsarbeiten muss
die Bundesstraße teilweise voll
gesperrt werden, wodurch es zu
langen Verkehrsstaus auf der

vielbefahrenen Strecke kommt.
Um 6.50 Uhr war der 61-Jäh-

rige Fahrer mit dem Lkw einer
Gütersloher Tischlerei samt
Anhänger auf der Bundesstra-
ße Richtung Borgholzhausen
unterwegs, als er unmittelbar
vor der Bushaltestelle Franke im
Ortsteil Cleve das Malheur be-
merkte: Zwei Reifen auf der lin-
ken Seite des Anhängers hatten
sich ungefähr in Höhe der Ein-

mündung Stockkämper Straße
selbstständig gemacht. Der
Fahrer fuhr auf der Bundes-
straße zunächst langsam wei-
ter, um an dieser Stelle, wo die
Fahrbahn der B68 recht schmal
ist und kaum einen Seitenstrei-
fen aufweist, eine geeignete
Stelle zum Anhalten zu finden.
Drei nachfolgende Fahrzeuge
kollidierten mit den Reifen und
überrollten sie, woraufhin sie
schließlich im Seitengraben
landeten.

An einem Pkw wurde die Öl-
wanne aufgerissen, er war nicht
mehr fahrbereit und musste ab-
geschleppt werden. Die vielbe-
fahrene Bundesstraße wurde
während der Bergungsarbeiten
halbseitig gesperrt. Nach rund
90 Minuten war die Unfallstel-
le geräumt, aufgrund zwischen-
zeitlicher Vollsperrungen hat-
ten sich in beiden Fahrtrich-
tungen mehrere Kilometer lan-
ge Staus gebildet.

Warum sich die Räder lös-
ten, ist noch nicht abschlie-
ßend geklärt, die Polizei spricht
von einem technischen Defekt
als Ursache. Glücklicherweise
wurde niemand verletzt, die
übrigen drei Fahrzeuge konn-
ten nach der Unfallaufnahme
durch die Polizei ihre Fahrt
fortsetzen. Den Schaden schätzt
die Polizei auf rund 12000 Eu-
ro.

Auf der Felge fahrend kam dieser Anhängerzug noch sicher zum Stehen. Die Reifen verselbst-
ständigten sich aus ungeklärterUrsache und verursachten einen großenVerkehrsstau. FOTO: A. EICKHOFF

Heute im Umweltausschuss

¥ Borgholzhausen (AG). Mit
dem Bebauungsplan Enkefeld
wird das Borgholzhausener
Stadtgebiet um insgesamt 8,3
Hektar größer. Mit der Frage,
wie dieser Eingriff ausgeglichen
werden soll, beschäftigt such
heute Abend ab 18Uhr derUm-
weltausschuss der Stadt Borg-
holzhausen. Der Rat der Stadt
hat sich bereits Ende des ver-
gangenen Jahres dazu entschie-
den,dieAusgleichsflächeninder
Nähe des Plangebiets zu schaf-
fen. Die Verwaltung hat bereits
Flächen genauer unter die Lu-
pe genommen und sich dabei
auf die Nutzung kleinparzel-
lierte Restflächen in der Nähe
des Baugebiets festgelegt.

FürdieKompensationder8,3
Hektar imneuenBaugebietwird
es nötig sein, auf rund drei Hek-
tar Fläche, die bislang als Stand-
ort für Ackerbau genutzt wur-
de, einen Laubwald zu entwi-
ckeln. Neben der grundsätzli-
chen ökologischen Verbesse-
rung steht an dieser Stelle die
Vernetzung von Lebensräumen
im Vordergrund.

Weiteres Thema im Aus-
schuss wird die Vergabe des Kli-
maschutzpreises der RWE
Deutschland AG sein. Zwei
Vorschläge für mögliche Preis-
träger stehen dabei zu Aus-
wahl.

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Mitglieder, Förderer und
Freunde des Ortsvereins Borg-
holzhausen des Bundes der
Vertriebenen (BdV), treffen sich
am Montag, 2. Februar, um 15
Uhr zu ihrer ersten Veranstal-
tung im neuen Jahr in der Gast-
stätte »Am Uphof«. Gäste sind
dabei stets willkommen, betont
der Vorstand. Mit einer Kaf-
feetafel, Geschichten und Ge-
dichten sowie Liedern aus der
alten und der neuenHeimat soll
es einer gemütlicher Nachmit-
tag werden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
TV Jahn Borgholzhausen lädt
alle Vereinsmitglieder am Frei-
tag, 6. Februar, in das Haus Ha-
gemeyer Singenstroth zur Jah-
reshauptversammlung ein. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Der Brei-
tensportverein ist in den Be-
reich Turnen, Basketball, Judo,
Behindertensport, Tanzen für
Erwachsene und Kinder (Bal-
lett und Jazz-Dance) aktiv. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem die Berichte der ein-
zelnen Abteilungen sowie Eh-
rungen langjähriger Vereins-
mitglieder.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Heimatverein Borgholzhausen
lädt alle Mitglieder zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung in das Laden-Café Schulze
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem ein Rück-
blick des neuen Vorstandes auf
das Jahr 2014, aber auch der
Ausblick auf das Jahr 2015.
Vorgestellt werden unter an-
derem neue »Hörstandorte« in
Borgholzhausen. Die Ver-
sammlung beginnt am Mon-
tag, 26. Januar, um 19.30 Uhr.

¥ Borgholzhausen (HK). Am
Sonntag, 8. Februar, veranstal-
tet die Grundschule Burg Ra-
vensberg in der Zeit von 14 bis
17 Uhr ihren Flohmarkt in der
Turnhalle und im Schulgebäu-
de. Angeboten werden an die-
sem Nachmittag Kleidung,
Spielsachen, Bücher, Kinder-
spielzeug und vieles mehr.

¥ Borgholzhausen(HK). Inder
evangelischen Kindertagesstätte
»Sonnenschein« in Borgholz-
hausen-Bahnhof sind im neuen
Kindergartenjahr noch einige
Plätze frei. Möglichkeiten be-
stehen für Kinder ab einem Al-
ter von einem Jahr. „Wir freu-
en uns auf Ihren Anruf unter
` (05425) 5141“, erklärt die
Kita Sonnenschein.

¥Gütersloh/Borgholzhau-
sen (ei). Schwer verletzt wur-
de gestern Abend ein Ehepaar
aus Borgholzhausen, als der
Mann (55) als Fahrer einer
Mercedes-B-Klasse auf der
Brockhäger Straße in Güters-
loh die Gewalt über das Auto
verlor. Die Verletzten muss-
ten an der Unfallstelle not-
ärztlich behandelt werden, ehe
sie ins Krankenhaus eingelie-
fert wurden.

Gegen 18.10 Uhr war der
schwarze Mercedes aus Rich-
tung Brockhagen kommend in
Richtung Gütersloh unter-
wegs, als der Fahrer kurz hin-
ter dem Sägewerk nach Zeu-

genangaben aus unerklärli-
chen Gründen von der Fahr-
bahn abkam. Glücklicherwei-
se kam dem Mercedes nie-
mand entgegen. Der Wagen
prallte frontal gegen einen
Baum.

Neben der Berufsfeuerwehr
wurden der Löschzug Issel-
horst sowie drei Rettungswa-
gen und zwei Notarzteinsatz-
fahrzeuge alarmiert. Die
Brockhäger Straße wurde
während der Rettungs- und
Bergungsarbeiten für rund ei-
ne Stunde gesperrt. An dem
Mercedes entstand Totalscha-
den, er musste abgeschleppt
werden. FOTO: A. EICKHOFF

Lokales Borgholzhausen
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